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Die Kriegslage«
Der Kaiser im Osten.

lil'Hu. Berlin,  ß . Oflob -v. De, Mnlli-r bol nu her Oftfroru
in i" Mfst'ol einen Himr -fl bcs Dbfrbffeblsbubcrs Oft. fotnte
inlii'i' fj Der Dei-rtafliuppi - üinlinpcn iilet dir Unfle und dir
i .«(impft . mDepcnpincnnni ' ii, (omio Äborbnnnqtn drr Iri p
i'f tcr  flPJ' cnin n >,rrr,rn >ri -,n>r bi'niiißr . V,rn,r Ivflnbot (Mi
„nur vi Xiiipncnboflditifiunflen in bei Virnrnb min Windimir-
■nivf, um 01 brn bon Irnppim , dir an bei (icartlrtiiMt

" 6,r ,Wt m’ßtn dir rnfslfchtn Slnqrifft loilflcumnimm
leinen tnib bes Sattrlanbtc Dank aii6,iufprcd )tn

fflrofict Verlust — geringer Erfolg.
' " ' " jj ’ ■Oftober. Ans bcu Sämpfen bei Xbiepmil, wo eine

benboner Tuuiftan beteilim mor. erfabn brr Morrcfponbem ber
I Hier' , bns Aelänbe fei besonders im hohen Ubnlbe so fehiuierifl

hvlniii neibelen, bob sopor dir Panzeronios nich, wrilerkoinmen
fonnicti: dennoch inufile die i'nnbnner Division durch, wobei sie
lebenrofie Aerinsie erlitt und nur oerbölinismoßig wenig erreichte.

S», LiglllNlI.
Berlin.  K . Oftnbcr . Nach znoeriiissiger Lchagnng beiansen

ii.il die englischen Aerlnle an der Eomtne in den teilten drei Mo
ivtc'il Hilf i’tmo 380 000 Meint,

London.  H . Oktober . ..Doiit , News ' nieibet . baß
SieNegierung bisher die ffroge der Lrbbbnng des miiitärbienst-
pMidttittenAlters nicht in (krwägung gelogen Hobe. Dos bienst-
pfltrtttifleAlter werbe vielleicht vor tknbe des Krieges erhobt wer
Senmiitfen, aber inan mürbe dadurch doch nicht viel Soldaten er.
batten. Clin Kriegsamt glaubt man sei,,, dos, man durch die (kinbe
niniiig der oorlöntig Lesreiten genügend Ersagmannschosten bekomme» wird.

So » muibrckfe.
Die Aufzucht Frankreich».

, Die '4<olitifer und Bolkswirttchastter . wie die Moralisten jeder
fl 'f '.ndrcchcn sich deute in Frankreich den Kops über das
VrobKm, dem verblutenden Frankreich r>ach den , Kries, durch
"in » reichen Kindersegen neues Leben einznflößen . Van den Par
lnmeiUnricrMda den radikale Abgeordnete bereits eine Vorlage ei:>-
stel'iachl. die die Wiederbevölterung Frankreichs dadurch anstrebk.

' ' uir jedes Kind den Eitern hohe, von 500 bis zu 20»o
s«eiqende Prämien bewilligt . Daneben haben jetzt eine

sozialistischer Abgeordneter eine andere Vorlage eingereickil.
ric dasselbe Ziel verjolgt . indem sie dem Staat einen Unterhalts,
vtiiioo von 300 Franken für jedes Kind bis zu feinem geseizmäßi
flfnArbeit-alter anferlcgt . Di ? Ausgaben , die hierdurch dem Staat
klivcchlen. jolleu durchweine bcjandere Erbschaftssteuer und non
kcmActrag des von , Staat in direkte Verwaltung zii nehinendcn
'ktlkoliolnionopolsauigebracht werden . Das Bemerkenswerteste an
ci.n» beiden Vorlagen iit vorlänsig . daß ihnen anher ihren II,-
lic.'ci» selbst die wenigsten irgendwelchen Erfolg für das Ziel b ' i-
'"chli,. dos sie verfolgen . ganz abgesehen von der Frage , ab Frank-

lerr-als in der Lage sein wird , den verlangten geldlichen Aus
>''"»d f»ir sie zu machen.

. Eia reißende, Iler , das niedergeschlagen werden muh."
T ..Kretuzciiung " gibt noch ein paar französisch^ .Presseäuße

Iil!,^' !l , die zeigen , um» wir zu erwarten hätten , wenn es
>nsnicht gelänge , unserer Feinde cherr zu werden . Der ..Mntin"
>W> September  schreibt : Es ist uns heule möglich . die wunder.

Liede ervecdt Liebe.
Original -Roman von i ) . Courth » . Mahlt r.

I- 1 i ^ortieljuna .t "Hochdruck verbmen .!
. Es wäre Fee auch überaus unangenehm gewesen . we»in
" »i Gejetzschaft dieser drei geschwähigen Damen zum ersten Male
on 'i " e ' Mannes Tisch hätte sitz-.n müssen. Dazu mar es ihr viel
!‘; fr:" f uiia .Oi sc.erlich zum, :ie . c :c hätte die WcfeUfrt>oft ihres
Kittenii: di n erfreu Stunden in ihrem neuen - lein » nicht mit Men

,rtf!1 Kilon mögen , die ihren « innersten Empfinden so fern standen.
,t"1’ Lome Laura und ihre Töchter.

llndankbar war Fee gewih n . 1jr. Sie hatte cs sich schon vor
^'""» >»e». ihten Verwandten reichlich z»l vergelten , was sie an ihr

sie hatte auch schon mit chans darüber gesprochen . Aber
l"' Eimern hatte sie nun einmal keine Brührnngspunkte mit den

innen; nur im Onkel -ivfrat hatte si? .zuweilen eine gleich
M 'nmie Seele erkannt . In bewegter Stimmung sah Fee dann bei
^ ' ' !nem (trotten gegenüber . Er hatte sie vorher ini - lause h«rum-

mi^ sie da non Bes«,; ergt eisen lassen.
Ziunt ' er wmeu für ihien gewöhnliche » Gebrauch ne»

"ugesichl.'t n orden : ein entzückt »der kleiner Salon im Empirestil.
' i.'. i' ies-.dagrüner S »iae zn weihen Möbeln - ein Boudoir i»

ii s„ lauschig tind duslig . wie es einer verwohnten , eleganten
z„fa„, — ein in ichwar/ . und purpurrm gehalteites

'ch'>i mmer, das . mit Schreibtijch . Nahlisch. Bücherschrank und
Fl'iigel nttsgestaltet . der Arbeit und tvr Musik dienen sollt ?.

' y ~' J ' üH' . sehr oriain >'ll und geschmackvoll ausgestottei '' Zimmer
' l nee brsondets . Sie konnte ihrem «' elften nur immer wieder

i'ei,n;ue «t Worte, , danke »« Nalurlich hatte er ihre
^ >::u BltUNe' it ichtnücken lassen.

■' in

iiis in . Funrrs !-- ergrissen , lagte sich, doh es sehr »iidank
’v,r >hr (ein lvtnde . wenn sie sich nicht glücklich schähke. in
1 mu iiehmeti . stimmung -'vvll '.'n .ne »n .heimat - rechte erworben
!?! Iltl't'N.

^ii .er harte ihren Donk lächelnd abgemehrt.
. "» D» Dich tnohl ui' d behaglich in diese«, Voutnen fühlst,

»he, Lohn fiir m.a> «sine - anderen Dankes bedarf es
sagte er giitig.

. '>>' '':' hen sie sich hei TiM ) gegenither . Der Diene , uer-
'Lwiiid ledesinal lautlos , wenn er einen (' lang aufget .age » hatte,
sl' "" ' : bestand mit se-nem Bersländitis daraus , dah sie seht
. ' A>. I Izeit.' ,, in ihren , Zimmer einnahin . Früher hatte sie mit

on einen , Tisch gelpeisl . Sie war e>ue feingebildete Dame.
•*«htenb der wenige, , Wochen , da sie nach u» öanse weilte , wollte

i»»ge Paar i»i,ht störe»,
l >>'>, !.j,' i>eid«' i> tüaii . ti iilieiu

bare Leistung der Zivilisation unb für die Zivilisation in ihren
oolgen zu betrachte ». Wir können voraussehen , wie das,tnge
henerliche Dentsche Reich zum endgültigen Sturze getrieben wird.
Ob es Wilhelm . Falkeuhm »,, oder Vündenburg fei. der befiehlt , wir
dürfen laii . nusrusen : „Der Sieg gehört uns . und nichts ivird ihn
uns mehr entreißen !" Dos iü aber nicht geling . Deutschland m>«sj
auch für iintner unschädlich gemacht werden . Es tft ein reihendes
licr , das niedergeschlagen werden mlih . Ein solches Unternehmen
ist als Mahregel öffentlicher tBefunbbeit unentbehFich . Es «ft
nid )t unausftihrbar . es ift sogar leicht . . . Was Napoleon nicht
ocrwirkl .chl hi «, das laerden Frankreich und feine Verbündet ?« des
^ckhrcs HHt> durchs«ihre » . Sie werden Dentschland und den -lau¬
sen von Vanditc ». Diebe ., und Mördern , die cs darsteilt , in die IIn
Möglichkeit versehen , sich je wiederherzustellen . Wenn man solche
Ungeheuer hat besiegen können , so muh man sie verhindern , sich
oon ihrer Niederlage zu erholen und die Maske der Ehrlichkeit
wieder aufzunehtnen . womit sie so lange die Leichtgläubigkeit der
Welt betört . Auf dem Boden des lerstörten Deutschen Reiches >ver-
den die schönsten Blumen der Zivilisation erbliihen . — F,„ „Radi
al " vom 28 . September sagt Oberstleutnant E . Pris : Deutschland
muh nach der Wiederhcrsteäling des Friedens unter Vormundschaft
gestellt werden , und diese muh so longe dauern , bis sich die Denk,
ort dieser Rasse umgeformt hat . denn ich will nicht den Tod des
Sünders , sondern , dah er sich bekehre und lebe.

Zu» Rußland.
Suchomllnow freigelaffen.

W i e m. Die „Neue Freie Presse " meldet aus Petersbl ' rg.
doh der frühere K'riegsminisler Suchoml .nvw aus Wehmb!,cir >-
Nlcksichten aus dem Etejängilis entlasten wurde.

v»» <?rf<teslavd.
Der Wirrwarr in Griechenland.

Es füllt immer schwerer , sich in dem Wtist vo» sirh wider-
sprechenden Meldungen aus Griechenland zurecht zu finden . Reu¬
ter und -)avas beherrschen und färben bekanntlich den ganzen grie¬
chischen Nachrichtendienst und geben sich augenblickiich die größte
Mühe , der Welt den Mihersolg . den bis jetzt noch die Knebeltaktik
der Entente mit England an der Spitze in (Griechenland erlitten
hat . nicht missen zu lassen. Aus Italien , das mit der englisch-fran¬
zösischen Äriechenpolilik gar nicht einverstanden ift und von einem
Kriegseintritt Griechenlands nichts wissen will , hört man . dah die
aiig . nblickiichen Zustande in Griechenland dock, etwas ander -, liege »,
als wie Reuter cs immer wieder darzultelleu sucht. Der „Earriere
della Sera " führte so vor einigen Togen aus . dah in ganz Griechen¬
land und selbst aus den Inseln die Bevölkerung den Treibereien
der Beniielisten sei»,blich gegeniiberstebe . Die «oglichen Reuter
Meldungen , dah so und so viele Osiiziere »mb Freiwillige wieder in
Saloniki angekommen feien, sind Trnstberichte . die Sand in die
Augen streuen sollen . Die nationalistische Bewcgting ma'cht sich in
Wirklichkeit nur da breit , wo die Truppen des Biervcrbondes nach-
hclsen . Dah die ententeseindliche Bewegung in Griechenland recht
stark ift. haben die besonders in der letzten Zeit lich immer miede-,
hoienden Kutldgebungeu für König Konstantin gezeigt , die selbst
von der Zensur des Vierverbandes nicht ganz totgeichwiegen wer
den tonnten . Vor allem sind es die Reservistenve «bände und Gur »a-
risten . die der Entente ein Dorn im Atige siitd. Einen Lachreiz ru¬
fen die in den letzten Tageit von englischen und französischen
Blättern auigestellleit Behauptungen hervor , der Vierverband be¬
absichtig? gar nicht mehr , Griechenland in den Krieg zu ziehen:
verlangt werde nur eine wohlwollende Neutralität . Die Trauben
scheinen hier zu hoch z» hängen.

Das Kabinett Ealogert ' .nt'.os hat sich nicht lange behaupten
fötinen . Von der Entente war es überhaupt ,»icht anerkannt »vor
den . «veil es kiicht auslchiiehlich „(tzelchäfts" Kabinett sein wollte.

Die Anstrengungen des Vierverbandes scheinen daraus hinauszu^
laufen , ein nationalistisches , d. h. veniselistisches Kabinett zu de«
kommen . Im übrigen wirft auch hier eine Meldung die ander»

WA . P a r i s . ti. Oktober . Die Agenee -lavas meldet au»
Athen umerm -1. Oktober abend -.-: De : König beauftragte noch
n.emand mit der Bildung d»s Kubin ?lk- . Die Möglichkeit eines
..nationalen Kabinetts " wird .ns Auge geiaht . — Dimitrakopulos
uHorte einem Wuncter des Reuterfcheu Binos . er würoe es ab-
leb.n .n. e» politisches KabiucN zu bilden . und betonte die Notwen«
Ugteir vollstäi .diger -handtungssreiheit für das Land.

WB na . Bern.  6 . Oltober . Anluhlich des Rücktritts
des g r i " ch i i ch e n Kabinetts  schreibt „Temps " : In Atheit
gibt es keine Regierung mehr . Die einzige Regierung , die i»H
Griechenland funktinnien , ist jene van Venizelos . Konduriotis unb
De.nglis . die demi ' ächst ihren Sitz in Mazedonien nehmen wird . .

- vA

Klaina Mttt»U«ng>a.
V c r I i u . Dem Obersten von der Armee Marguard . Ehes des

Generalttabs einer - leeresgruppe , ist der Orden pour le merite ver¬
liehen worden . '

Berlin.  Die „B . Z . a . M ." schreibt zu der ^Uersenkuug des
großen Eitnard Dompiers „Franeonia ". dah d e Franeonia lhll!
in New Eastle erbaut wurde unb zu den großen Oceandampferir
g . hvrt .' . die im Frieden den Verkehr zwischen Liverpool und der
amerikanischen Oftküste unterhielten . „Franeonia " ist der zwölfte;
mehr als 10000 Tannen zählende englische -la ' idelsdampser . der
in diesen, Krieg ? v. rseiOt wurde , wenn man von den drei als .Filfs«
kreuzer ausgerüsteten - iciudelsschifsen absieht . die gleichfalls scßoi»
aus dem Meeresgründe liegen.

WB . Köln.  k>. Oktober . Die Kölnische Zeitung schreibt : Wohl
die größte Ennoujcl ung Frankreichs in diese.» Kriege , sagt ein ge«
sangener französischer Seiger,nt vom Iusunt ?rie Regiment Nr . 327.
in , Zivilberuf '̂ rofeffor in einem Lehrerseminar , in einer inter¬
essant . !, Schilderitng der Stimm «.ug in, slanzössichen -Heere, sei das
Mißlingen der Juli Offensive . Noch nie war die Stimmung der
M . Reserve .Division , bei der er sich befand , so schlecht. Jede Zu«
virsichl aus den Ausgang des Krieges sei verschwunden . Vor de.H
letzten Angriffen wurden van den Varg ?kezzten keine Gegenver«
sprechungen mehr gewacht , weil kein Mensch mehr sie ernst nehmen
würde , lieber das Verhältnis zu den Engländern sagt der Pro¬
fessor : Die Engländer sind vielfach verbaßt . In Ealais , Abbevilla
nfm treten sie als die -'i rren mit . Da -- von ihnen besetzte Gebiet
ini -d als englischer Baden behandelt . D>e englischen Solbal .' n
kausei » zast mir in neu hei übe «gekommenen englischen Läden . Durch
rb' ganzes Auftreten und Benelmien sind sie verhaßt : leid- r braucht
'nan sie. D n Einiluß der .s)etzpresse bezeichnet der Professor als.
»n Schwinden begriffen.

WBna . - i a a g. I :n September wurden an d" - niederlän«
bischen Küste 129 Minen angespült , von denen 103 britischen , ein«
französischen . 9 detttschen und 16 unbekannten Ursprungs waren.

Eine nichtswürdlge Verleumdung.
WBa Berlin,  6 . Oktober . Die ausländische Pleise ner«

öfsentlicht Auszüge al :s einem angeblich von der französischen Re¬
gierung zur Vetbreitung zngelassenen Bericht der dänischen Schrift«
s:«'Uerin Koren Bramsori . in dem u. a . die Vebaliptung onsgestelkt
wird , die in den deickschen Geiangene «»lagern besittdlichen Kriegs«
flefangeuen würden absichtlich mit Tnbeikulvse infiziert und dein«
nächst in da - neutrale Ausland oder die -)eimat entlassen , um dort
die schrecklicheSeuche »neiter zu v"rbr - iten.

Di ? deutsche Regier,mg meist diele »ichtswürdige und unge-
beue . Iickic' Verleumdung nüt Entrüstung zurück. Die detttschen
Kriegsgefangenettlager können von dem mit der Bertretung der

In Deinem -laufe herrscht eine becvunderns,verie Ordnung,
-läns : es ge!>t alles , wie am Sck-nürchen . sagt -? Fee lächelnd.

Ja . ich verlange von allen »„einen Leuten präzise Arbeit.
Frcili -laller iß eine sehr tüchtige und bewährte Kraft.

Fee seufzte ein wenig.
Da werde ich sie wohl kaum ersetzen können , wenn ich mir auch

ulle Mühe gebe , sagte sie zaghaft.
Ei sah lächelnd in ihr reizendes Gesicht , da » wieder sa

blühend tmd frisch aussah , wie an jenem sonnigen Tag , da sie das
erste Mal . hoch zu Roß . seinen Weg getreuzt batte.

Ich bin fest überze »igt. daß Du alles kannst , was Du willn.
Im übrigen find die Leute alle gut geschult und es genügt , wenn f;c
sich beaufsichtig , fühl . ». Di« wirst Fiau - laller bald ihre Regie
fünfte abgelaulch » haben . Außerdem lallst Du dach nach Deinen
Wünschen handeln , sallzt Deine persönliche Note hier \\\t Geltung
bringen

Sie läaielte schelmisch.
-lofsentlich enttäusche ich Dich nicht
Er betrachtete sie entzückt und imlszte an sich Hallen , daß er

rubin auf seinem Platze sitzen blieb.
Das »oiift Du gewiß nih » tun . Du Hast doch den, - im .- Halt

Deiner Weite * auch »vtgeswnde !, . ll ' .d. w .e gesagt , i.l, halte Dick,
für sehr energijch ui' d bin überzc »:gk. daß Du alles kannst , war D.i
willst

O. «veiit . ich das fii„ nt :•! entfuhr c- ihren Lippen.
Was würdest Dl? daun tun ? fragte er
Sie schlug die Augen nieder und schüttelte de» Kops . Ein

leises Rot f' ieg in ihr Gesickit.
Ach - io allerlei , was uh eben nicht tun kann , iveil mir ent

weder ^der Mut oder die Fädigkeit dazu fehlt , sagte sie leichthin.
Sie konnte ihm deck, in'möglich lag ' . -
Dam » »vüide ill> Drit 'e umiitneßte Rl .he unb Gelassenheit vor

tzhei.ckien. würde Dein .Vier\ machriitreln . daß es Heiß und lebl .alt
pulsiert , »nie das meii -c, würde Dill , et fe .men lehren , was ttzlück
und Liebe ifl. Du kalter , unnahbarer Mann.

Sie erschrak über sich, daß dieser Wtinsch plötzlich in ihr aus.
peflammt wm . 11ab keim Almuug km» ihr . was feine Ruhe , feine
('Klasse»»heit 0, » kostete. Sie »mißte j„ ,-.ill,t . daß er sie liebte : sie
hielt seine .tzirückhaltung »ii, de » Alicllliß eines kalte» Vierzens.
das Fralien gegenüber unempfittblirh mne.

Wenn sie mehr Menscheukenntnis gehabt , hätte sie sich lagen
müssen , daß ein Mann , d.-r eine Frm , sa mit Giite und Zartheit
behandelt , tuunüglill ' u,iemp0 „dlich gegen sie sein kannte

'Wohl gtübelie sie oft über den Zwi .spalt seines Wesens , aber
auf die einfachste Etklärung kam sie nick.t. weil sie sich nill», denken
kannte , das; er sie liebte

Zum Glück für Fee trat jetzt der Diene , wieder ein und sie
h.-i!e ,'seil. aili -u '>11- lie im de- allein winen . s,,,g >. Fee

Werden wir heute oder morgen Deine Mutter besuchen?
Er blickte forschend in ihr Gesicht, jo lu.ß sie die Augen aus den

Teller senkte.
Ich kann in den ersten Tagen ni .f,t gut abkommen , Fee : not«

wendige liieslliäjte warten auk wich. Vielleicht fährtt Du allein zu»
Mutter hinaus und briiigsl ihr einstweilen meine Grüße.

Ihr Gesicht belebte sich. *
Ger », wenn ich da , '
Du darfst alles tun . was Dir Freude rnacht und was Du

wünschest.
Sie sah ihn mit großen , ernsten Blicken an.
Ach. - laus , mir ist. als wme es Dein wichtigster Lebenszweck,

mir immer nur Freude zu bereite » , wich mit Deiner Güt ? zu über«
schüttet, . Rill vollen Z'iänden flreuft Du Deine Wohltaten über
»-iü» aus ii' c, ei " er Selbstnerstäi «dlichkeit. als könnte es gar nicht
ander » lei» , llna ich - ich stehe immer mit leeren Viänden Dir
gegenüber 0s illni' rzk mich, das; ick, Dir nichts vergelten kann;
r » t e'chämt inich. daß ich ko arm bin unb immer mir nehmen kann.
Das mol!« ick. Dir schon längst einmal sage»».

On seinen Augen flammte es für einen Mamettt auf . aber e>
tI -.ckte gleich wieder ruhig und leherrfcht.

Geduld — Geduld ! Deine Stunde wird kommen , sagte er z»
sich. Zu ihr gewandt , fuhr er laut fort

Du weißt ja nicht, wie reich Du bilt . Fee Schon dadurch , daß
Du Don Leben mit mir teilst , belohnst Du mich fürstlich — weni,
** ' - Lohnes dnfür bedürfe , daß ill, Dir das Leben nach Krastec
angenel,, » zu machen suche Das ist doch einfach »»eine Pflicht.

-- eine -sii 'nme klang auch jetzt wieder so ruh -g und gelassen,
a-' ß Fo > keinerlei Bew «gung an ihm spürte . In den , Bemühen,
ti 'htg zn scheinen, zeigte er sich fast immer kalk und ungerührt.

Fee at er mußte immer wieder grübeln über die großen Wid "r.
sprn .h-' in seinen , Wesen , das ihr täglich neue Rätsel aufgab.
Int .n .-r ir cb r bekrondete sie das kalte , ‘oft M' roffc Wesen , das er
Itet* hervorkehne . wenn sie einmal glaubte , ihm näher zu«kommen '

ii.-rl:s»e» Morge » verablech!edete
Frühstück vo» seiner Frau , »n

sill, .' io «» Ritter gleich
seinen Geschäften nach-

Am
»ach dem
zitgehen

E-> war ein schöne, , warmer Maientag . lieber Nach» mar ein
warmer Regen „ iedergegangen und mm schien es . al :. kü,ne oa»
lr,fche Grün zns?hens hervorgeschossen . Der große , wohlae«
pfl -.'gte Gart ?>». der 'Villa Ritte , von all ?» Seiten umgab , bot
' »t diesem lungen Blätte « lu»d Blnre »,sck,inuck einen reizvollet»Anblick.

Fee sab ihrem Gatten nach, wie er über den kiesbestreuten
" ' c'»> Garienpsoite l-I,ritt . wo das Auto hielt lluh . mtihr

'• * l!" ß'l'lo . . . I.Iaaieii Olc-fii.l». «in i. i»u*•4



fhiterefleii her mit rtuiMilniib Im XJriefle befiiiblitfirii Ciinber be¬
trauten MGmicn ,«derzeit besichligi werden - Wenn unter de» ge
jnngenen Fron,o | en der Prozentlai , an Schwindsüchtigen größer
ist als unter den gesungene,i Angehörigen der anderen Nationen,
|o Ist die, daran « zurüitzulühren , daß in Frankreich au « Menschen.
Mangel und wegen der schiecksten'Ausbildung der Aerzlc viele »ist
den Ansangsftodstn der Arankhelt Behaftete in » Heer eingestellt
werden , die nbch kurzer Zeit insoige der Strapazen schwer er-
tranken - Solche Kranke werden hier sofort nach Ihrer tklnliese.
rung lunllchst abgesondert und nach allen Regeln der in Deutsch,
iand besonders host,entwickelten Schwindsuch, «pslege behandelt und
lest dem Internst , mgsabkommen mit der Schweiz zum größten
Teil In da» dortige gesündere Klima Übergesllhri

(ks ist gleich empörend , daß die sranzöfischc Regleruno die Ver-
breitung svicher Ungcheuerlichkelten bitliat , wie , daß die Zeitungen.
d«e auch aus Achtung Aniprnch erheben , sich dazu hergeben , sie nach-
zudrucken und gehlldeten Lesern zn,un >ulen , den llnfiun zu glauben

Ver Jefcrfricg gegen Me U-8o «le.
»1aag,  8 , Oktober - Die Negierungen de» Berbande » »lachen

ii, einem Memorandum an die Neutralen daraus ausinerksam , daß
e» Psllcht der Nentraicn sei, zu verhindern , daß feindliche Tauch¬
boote sich in neutralen Hasen mit neuen Vorräten versehen , wo-
durch deren Aktionssähigkeii erhähi wird - Die Neuiraien würden
durch Duldung solcher Verproviantierungen zur Fiottendasis für
die seindliche Unterseetäilgkeli - Die Berb « nd»r»gierungen geben ;
deshalb den neutralen «Negierungen den «Nar , Tauchboote außerhalb
der hier zuständigen Besilnnnunge » de» Völkerrecht » z» stellen unb
jede» Tauchboot , da » sich innerholv ihrer Gewösser zeigt , sofort zu
internieren - — Da man den bösen Tauchbooten inst kriegerischen
'Misteln nicht beikonnnen könne , so sollen die «Neutralen durch ge-
wandt « Federn zu einem «Völkerrechiibriich verleilet werden,

ftaffeenst In den nordischen Ländern.
Kopenhagen,  ll - Oktober - Da England im legten Jahr

keliie Zufuhr von Kasse« erlaubt hat , ist schlimmer « asseeinangel
in «Norwegen eingelreten - Die in norwegischen Händen noch be-
sindlichen Vorräte von 25 0»K> Sack dürfen aus «Verbot England»
nicht angerührt werden - Die übrigen «Vorräte besinden sich ln Hän-
den russischer, schwedischer und dänischer Spekulanten , die die
«Preise in unerhörter «Weise hinansschrauben - In Dänemark geben
die Preise filr Kossee ebenfalls sprunghaft in die Höhe . England
läßt für jede» Vierteljahr nur 5000 Sack Kasse« nach Dänemark
hinein , will jedoch für das legte «Vierteljahr >018 nur „ och 5500
Sack durchlajjen , was nicht entfernt für den Bedars de» Landes
genügt . 3 „ der letzten «Woche hat sich da » Psund bereit » um 40
Oere verieuerl : weitere «Preissteigerungen , die den Kaljee für die
ininderbemittelten Schichten unerschwinglich machen , stehen he-
vor.

Desandter von Schlözer geslorben-
Dresden , 7, Oktober - Der Kaiserliche Wirkliche Lieheime Rat

Karl Franz von Schlözer , früher Gesandter im .Haag und in Mün-
chcii, ist in Dresden , wo er seit langem wohnte , am Freitag ge¬
storben,

Erhöhung der hundesteuer.
«Ve r I i n . Der Präsident des Kriegsernöhrungsamts v- «La-

tocki hat in einem «Nundschrcibcn den Gemeinden empsohien , daß
die Steuer für die Hunde , die einen Teil der für die menschliche Er¬
nährung geeigneten Mistel verbrauchen , erhöht werde , damit die
üdersiüssigen Lurushunde abgrschasst iverden . Daraus haben die
Kämmerer der Stadtverwaitimg von Groß -Berlin sich zu einer «Le-
sprechnng zusammengesunden und eine wesentiich « Erhöhung der
Hundesteuer , insbesondere auch für de» zweiten und dritten Hnnd
in Aussicht genommen . Die Steuern sollen für de» ersten Hnnd
»0 Mark und für jeden weiteren Hund 80 «Mark für da » Jahr de-
tragen,

ver Friede «I» Wahlpropaganda,
«präsidenl Wilson hat eine «Lotschaji an seine Landsleute in

Gestalt « nes Fiimlstalies erlassen , dessen Inhalt die «Lesuä >cr der
Lichtspielhäuser ia sich ansaehnien und beherzigen sollen - Diese
Belehrung in stammend « Schrift lautet wie folgt : Die «Völker
der Erde müssen sich vereinigen und gemeinschaftlich gewährleisten,
daß , wenn di» Gefahr eine » Geschehen» voriiegl , wodurch da » Le-
den aus der «Welt zerstört werden könnte , erst durch ein Schied»
geeicht der «Weitmeinung darüber zu entscheiden sei. bevor weilere
Schritte unlcrno «nnien werden können . Die «Vereinigten Staaten
müssen bereit bleiben , mit ihrer ganzen «Macht und ihrem ganzen
Einfluß dahin zu wirken , daß die» gewährleistet wird . Ein Friede
aus fester Grundlage kann , wenn der fetzige Krieg vorüber ist, in
keiner andern «Leise sichcrgesleill werde »,

Daß der vielniißhandeite Friede nun auch noch al » Säirill-
»racher bei der «Wahl de» Herrn «Wilson herhaiten muß - ist eine blu-
iige Ironie der «Weilgeschichle- Vielleicht läßt Herr 'Wilson näch¬
sten» ai» Gegenstück m,d , einen Film »vrsühren , wie rnan - neu¬
trale " «Munition hersielii - um Menschen zu ,norden und „das Leben
auf der «Äeit zu zerstöre » " .

Peler »burg . Der Zar hat die Ehescheidung zwischen der (groß
f rftin Olga Aiexandrowna und dem Herzog «Peter von Oldenburg
aestätkgk-

Ziltongildwit
Die „18c r I. «p a s. «Undir .“ schreiben : Sparsam lest zu Hanse

ist da » erste Gebest im Kriege , nicht allein der Teuerung wegen,
>» >« !»»» -- -» »« - — «- »»» »■bbmb - b msmmmmm
elastischen Bewegungen Fein «Aeußere » verriet so gar nicht seine
«Abstammung : er haste seinen Körper IN der Aeivaii wie sein ganze»
Wesen

«Ais das «Aula verschwunden war , suäste Fee zunächst Frau
Hall « aus , um sich von ihr in allerlei häusliche Geschäfte » ein-
weihen zu lasse» ,

Häp » würde erst zum Diner zurück sein , halle er ihr gesagt:
da » wu ve um zwei ilhr eingenomnien - Da lzatte sie viel Z -.-it und
kannte gleich am Vormittag ihre Schwiegermutter besuchen . Sie
gestand sich n.chi ein , daß es ihr mit diesen, «Vesuch nur des-
Haid eitle , weil sie sick, von der Mutter alle die Fragen beanl-
worlen lassen wollte , aus die ihr Han » die Antwort verweigert
hatte.

Sie lieft den 'Wagen »nlpanuen und kurz vor 12 Uhr suhr sie
vor den« kleinen Häitschen vor.

Jn dem Heilten Gärtchen grünte und blühte sd>vn alle ». Die
Frühiingsbinmen streckten ihre Humen Köpschen ans der Erde . Und
der große giiedervusä ! neben aer Haustür war voller dicker «Binien-
doiden , die nur halb »nsgebiüht waren und zu Fee herüberdusieten,
ai » sie au » dem Wagen stieg.

Jetzt sah bas ticine Häuschen viel hübscher und malerischer
NUS, ai » damals bei ihrem ersten Besuch im «Winter,

Die Haustür stand heule weit offen . Fee sah zu ihrem Er-
staunen eine Anzahl Frauen herausirelen . eine hinter der anderen,
einsach g,kleidete Arbcstersrane, « Jede irug entweder einen gro-
ßen , zitgedeckien Taps oder einen Korb , in den ein großer Tops ge-
stellt worden war , sorgsam in den Händen,

«Auch im Hausftur standen noch einige Frauen , damit be¬
schäftigt , ihre Töpse zuzudecken oder sie in hie Körbe zu packen. «Ans
der Schwelle der Kiichcntür aber stand neben „der «Wedlichen " Foe»
«Schwiegermutter in einem sck,lidstön, grauen «Wollkleid , da » mit
einer großen Schürze bedeckt war . Sie händigte soeben der irtzlen
der Frauen einen Tops ein , au » dem ein kräftiger Dust eniporsiieg,

Ai» die sckstanke, vornehm gekleidete, junge Frau den Hausslur
betrat , schaute,> aller Augen nach ihr hin . «Auch grau «Anna Ritter
erblickte ihre Schwiegertochter und stieß einen leisen Fr .' uhenrus
du ».

Mein Töchlerchcn ! rief sie, mit frohem Leuchten ihrer stahl,
blauen «Auge»,

»nd behend lies sie aus Fee zu, die sie umarmte und küßte,
Dic Fronen staunten mit großen Augen , Frau «Anna «Nitter

wandte sick, ihnen lachend zu,
«Nun trollt enck, nur , daß ihr heim komnst , sonst wird da » Essen

kalt , sä,alt sie gulmülig , und die «wedlichen drängle die grauen zum

landein and , damit den sehr hohen Ansarderungen . die der Krieg
an unsere siaa »,stelle Kia » stellt, bnuci nb genagt ,riet den kann . Ein
doppelt «ernste » und dringliches Gebot ist bie Sparlamkeit , wenn
die valhandenen Vorräte beschränkt unb neue «Vorräte kaum oder
dock, tiur in geringem «Maße erh ililidi sind. Unter diesem Gesichts¬
punkt verdient der soeben ergangene Erlaß de» preußischen Unter
iichtsniinister » zur Einschränkung des «Pclrolrumoervrauch » die
allgemeinste Be - unb Nachächtung - An die Nachgeordneten Behör¬
den rechtet der Herr «Minister die «Mahnung , ben Verbrauch überall
aus da » äußerste zu beschräckken und die «Bestände au Leuckstpetro.
lenm tiur in ben allerdringendsten Fällen in «Ansprmh zu nehmen,
Zn diesem Zwecke bezeichnet der Herr Miitssier auch ai » erwögen»
wert , ob nicht zu tuniichster «Ausnutzung des Tageslichte » eine «Aen-
derung der Dienstzeiten eintreten kann , etwa unter Fortsall der
Mittagspattsen oder dergleichen - «Vieiieich , verdient gerade dieser
Hinweis de» Erlasses allgemeinste und eingetiendsie Ansmertsain
keil, denn h,er ist ein «Weg bezeichnet , aus dem sich in der Tal
ZN weitgehenden und „Zi, Buche schlagenden " Erspar,stssen gelangen
läßt.

Die «Monate mit den, kürzesten Tagee -lickst stehen vor der Tür,
«Wenn e» gelänge , im ganzen Staats - und Reichsgebiet die spöiea
«Nachmittag», und die «Abendstunden von der «Viirolütigkei » und
sonstsgen Lienstverrich,ungen frei zu lassen , so inürde damit für die
«Vermeidung von Kosten durch Lichtersparnid viel geivonnen fein.
Aber dieser Gewinn , so groß er sein mächie , wäre verichwinheno
gering im Vergleich Zi, den sonstigen «Vorteilen , die eine allgemeine
Anordnung der Dienstzeiten in der «Weise , daß die Mittagspause
ui Fortsall komnst, im Gejolge haben könnte , E » ist eine »lther
gebrachte , aber keineswegs unansechtbare Vorstellung , daß unbe¬
dingt >nn d,e «Mittagszeit eine warme «Mahlzeit einaeuonunen wer¬
den müßte . Tatsächlich kommt es nur daraus an , daß einmal am
Tage «ine wanne Mahlzeit eingenommen wird - «Wann dies ge-
schieht, ist, wenn nur die «Mahlzeit regeimäßig zu derselben Slunde
etwa eingenomnien wird , im großen und ganzen von geringeier «Be¬
deutung , Zahlreiche Aerzte wollen sogar beobachtet haben , daß
die Mahlzeit , je neehr sie an den Schluß der Tagesorbeit verlegt
wird , desto ruhiger cingenonnnen wird und desto besser bekommt,
Durch die ausgiebigen Ersahrungen in anderen Ländern , zum Teil
auch in unserem eigenen Lande «V . in Hamburg , w,rö dies durch¬
aus beftäligk . In wciian » den meiften Fällen wird eine nach ge¬
taner Arbeit mi , den, Ausblick ans die Abend - und Nachtruhe ein.
genonnnene «Mahlzeit einer in der kurz bemessenen «Mittagspause
hastig «ingenomniene » «Mahlzeit durchaus vorzuziehen sein,

218er auch noch au » einein anderen Grunde wäre e» erfreulitt ),
wenn unter der Einwirkung des Krieges ein Fortschritt ermöglicht
würde , der sich bisher in Deutschland nickst hat erzieien lassen . Die
Urteile über die im lausenden Jahre zum ersten Male «mgesührte
neue Uhrzeit lauten , soweit sich übersehen läßt , ganz überwiegend
günstig . Zn diesen günstigen Urteilen Hot aber nicht etwa die Er-
sparni , an Licht oder sonst inaterielle «Vorteile , sondern wohl ln
erster Llnie dle Erfahrung geführt , daß die Zunickverlegung der
Tageszeit um eine Stunde einen früheren Arbeiisschiuß und dem¬
gemäß einen srüheren Beginn der « dendruhe mit sich bringt . Das
aber hatte den in sozialer und moralischer Hinsicht kaum zu über¬
schätzende» «Votieil , daß die anßethaid de» Hause » Berussiöiigen
sich weit mehr ai» sriiher der Fatniiie widmen konnlen - Gerade
»ach dieser «Nichiung kann un » eine wertvolle «Bürgschaft für die
Zukunft erwachsen - Der Krieg hat unsere Boikskras , geschwächt und
wird sie noch wester schwäche»- «Was un » in den - rite » Johrzehn-
ien nach dem Kriege an Menschenzahl und Menschenkrast fehlen
wird , da » wird durch geistige » «- Tüchiigkeit und Leisinngssähigkest
ersetzt werden müssen- Diese oder kann nur erreicht werden , wenn
an den «Vorderestungen auf die «Lerussausübung . auf die Erwerbs-
tätigtest überhaupt , mehr als bisher - auch da» Familienleben Mit¬
arbeiter,

Deshalb muß vam beoöikerungspolstische » Eiandpunki alles ge-
schehen, was unserem Familienleben särderiich sein kann , wa » den
Skärungen und Gesahren , denen unser gamllienieben , insbeson¬
dere auch insoige der in den großen Slädien üblichen Ardestszeiten
ausgeseßi ist, die Wage za Hallen vermag , und deshalb muß der
Hinweis de, Herrn Unierrichtsininister », nötigensall « »ine Aende-
rung der Dienftzesten einireie » zu lassen , um angesichts des Man¬
gel» an Brennstoss da » Tageslicht besser auszunützen , auch aus all¬
gemeinen bevölkerungspolitische » und naiionaleihischen Gesichts-
Punkten dankbar begrüßt werden.

ll.
Biebrich, den 7- Oktober 1016.

* « old brauch « da » Vaterland . helft e » her-
belfchaffenl Die Soldankaussstelleist Mvnlaa von iy,  bl»
»Uhr uach-zill-y êölsnet, vee Merk de, abgeNefeeleu« olbee

« Der Vaierlöndische Frauen verein «Viedrich
Hai 50 100 Mark zur 5. Kriegsanleihe gezeichnet.

" Durch die Vermittelung der Hohen,ollernschule wurden sür
die 5. Kriegsanleihe  nicht 812 M -, wie gestern berichtet
wurde , sondern 1242 Mark gezeichnet - An dieser Zeichnung be-
ieiltgten sich ni«bt 78, sonder » 94 Zeichner

* Pali z eibericht-  Eine In sistlichcr «Beziehung ohnedies
Nicht einwandsreie «Witwe wird der Kuppelei beschuidigk und sieht
hrer gerichiiichen « esirasung enlgegen . — Ein I7sähriger Friseur-

lehrling «ft wegen Körperoerletzung und iäiiicher «Beleidigung zur
« ».zeige gebracht worden , — «Weiter wurde ein 18sähri,er Arbeiter
zur «Bestrafung gemeldet , weil er verzog , ohne sichvon der Landslurm-
iwlle abzumelden , — Zwei «Ausläufer au » «Wiesbaden benutzten ein
Fahrrad ohne besondere Erlaubnis und sind angezeigt worden.

Hause hinaus , schloß die Tür hinter ihnen und verschwand in der
Küche,

Frau Ritter ries ihr nach:
«Nun schnell, «Wedlichen , daß auch Ihre Tochter was «Warmes

kriegt , «Wenn Sie gegessen haben , kommen Sie noch mal rüber ge¬
sprungen , vielleicht habe ich noch wa » für Sie zu tun , —

Ich lamm » Dir wohl ungelegen , liebe Mutter ? fragte Fee , er-
stauiit über alles , wa » sie sah,

Frau Ritter schüttelle lächelnd den Kaps,
'Bewahre , Kind , bewahre ! Du darfst nur nickst übel nehnien,

daß ich Dich in meinem Arbeiistleid begrüße . Hätte ich eine
«Ahnung gehabt , daß Du setzt koinmst , dann hätte ich meine « oft-
ganger etwas sriiher »bgeseriigk . Aber nun komm herein in mein
Stäbchen . ,
,,, „ **—/-*-» iMu/iiiu, lim i»ieii gnien trugen aas omhei
Gesicht Fees und sührie sie in ihr «Wohnzimmer , an dessen Fens
jetzt eine Fülle blühender «Blumen stand,

«Was waren denn das ftir Frauen , liebe Muster ? fragte F
Diese lackst« verlegen,
«Acki, siehst Du , Kindchen , das sind meine Kosigängerimv

«Weißt Din ich nn,ß doch etwas zu tun haben , sonst wird mir Z
und «Weile lang , «Na — und der Han » — der gibt mir immer
eine Unmenge Geld , daß ich c» mir schon leisten kann , ein pa
aeme «Menschen satt zu füttern . Bas sind alle » nrme Feanen , i
den ganzen Tag aus Arbeit gehen müssen , um sür sich und ii;
Kinder den Unterhalt zu verdienen . Sie können außer Sonnt :,
nicht» kochen. Da koche ich denn mit meiner «Wedlichen jede» T
einen tüchtigen Kübel voll Essen und da holen sie sich Mittag»
ihren Töpsen , soviel sie brauchen , um mit ihren Kindern satt
werden , Zn irgend etwas nniß ich dock, aus der «Weit noch nü
sein . Und das ist nun so mein «Vergnügen , «Nur Samstag » km
ich nicht.

Fee fühlte es wie eine große heilige Rührung in sich aussieig«
Sie nahm die arbestsharle Hand und legte kosend ihre Wan
daraus,

Liebe , gute «Muster , wie «ui bist Du — wie selbstlos!
«Ach. Kindchen , ich weiß dach, wie inir da» gcian dal , ai » nie

Mann oeinnglückt war : P , konnie erst manchen Tag nichl» «Waem
nr meinen Jungen und mich schlissen. Ick, mußte sa auch aus A

best gehen . Und nun , wo e» der liebe Gail sa gut mit meine
Hnn » und mir gemein , dal , nun macht es mir sa groß - Freut
den arme » Frnnen ein bißchen zu heiscn , Do» ist dock, seibsioe
stündlich , Ferchen , nickst wahr?

Fee sireicheiie ihre Hand,

* Die Mitglieder des Sesliigelznchiverein » seien ans di,
ci»s -'A„ ze,ge bilr , Fntterdezng in heutiger Nummer
gemacht,

* Die evangelische Gemeinde friert morgen in der J)uurn.-.'
ihr diesjähriges ’JMi11 i o n « f e ft. Die Feftpredigi W A
Missionar Jansen , welcher 27 Jahre In Indien gewirkt ho! ^
Ausbruch de» Kritges wurde er gelangen genommen , Mt,,” 1*
«ui der Sesangenichaft befreit . Abends um 8 Uhr sind« lh.
lall » In der Haupiklrche , die Nachseler statt . Auch hier ro»'|>IS
Missionar Jansen reden und von seinen Erlebnissen trijii
Außerdem werben noch sprechen die Aeiftlichen der Gemeind, S
Herr Missionar Spaich von 'Wiesbaden , Die Gemeinde wird b„,
herzlichst Ungeladen , — Es wird noch bemerkt , daß die gesi,,s
den kirchlichen «Nachrichten angekündigie «Äbendmahlsseier
Oranierkirche nicht ftattfinbet . *

* Am Dienstag , den >0, Oklader , abends 5 Uhr , wird m .,
Uch »es derzeitigen «W.esdodrner Orgelkursus dessen Lei,« ,5
Organist Grad  in der Oranier -Gedächlnis -Kirche Orgel >i
irdBv  geben , Do » zum Eintritt berechtigende Programm
10 «Psg, : der «Neinerirag ist sür da » «Note Kreuz deschmmi. ' *

* Einem neuen „Armee -Verordnungsblatt " rntnehiiien »
n. a .: «Ansdiidung und Bcsärdernng von tz»,,
d origen de » Landsturm » zu Ossi zieren de -, «"
» r >» n b,  e n si a n d e », «Nach jj 28 öes Gesetzes beiresse,id»
deruntzen der «Wehrpsiicht vom I I , Februar 1888, slnden „
'Angehörigen de» ausgernsrnen Landsiurnis die sür die Lo:,d»-
gellenden «Vorschriften «Anwendung , also auch oiejensaea '-tiorhTr-*
>cn. die sick, ans Ausbildung und «Lesörderung zum Ossi, -« ^
Heu, Es können mithin in gleicher «Weise wie bei der Li,i,d»Ö
n > kricgsverwendungssähige «Mannschasien de» Landsturni -, \ J
«Ausgeboi», die da » Zeugnis über die wissenschaftliche «Besad-,--.
sür den einsährlg -sreiwiPige » Dienst besitzen und sich bicnjiii* „
inoraiisck, zur Ausbildung zum vssiziersaspiraisten de» üi
ienslande » eignen , hierzu ausgebstdel »nd ernannt werden , : «
vorstehend ermädnien Ossijiersalpiranien , serner solche
nnterosslzlere de» Landsturms , die beim «Ansscheiben au » der-'-
liven Dienftstande aber während ihrer Zeiget,örigkeii znm
laubtenftanbe das «Vesäbignngszeiignis zum Offizier erworben -
tin ober sich vor Dem Feinde ansgezeichnei hoben , nach Mist-i
der «üestiniinungen in den Zissern I und 3 der 'Allerhuchs,
bineiis -Ordre vonr i0 . Sepieinber 11115zur «Vesärderung e
servr oder Londwehrossszser oorgeschickgen werden , Edeni» >
sen Feidwebeli -' Ulnanis de» Landsttirms znm Landmei -1
»uck, Neserve -Ojsizier in Vorsck,1ag gedrachi werden , wenn
gleichen '« »den,ungen ersullen , die nach den unter ist anqeieii»
«Bestimmungen bei Mannschasien zu stellen sind. Sie nn,sl«i,
u , a , I , eniweder Ossijiersalpiranien gewesen sein oder siz-
dem Feinde gusgezeichnei haben , 2, einen , mobilen Truppen,,.
gehören oder doch bei einen , solchen !„ ihre », jetzigen Li „!iv
öder vorher a>» Poricperumcrossizier Dienst getan haben , 3 in
verwendunassühig oder , sofern sie insoige einer Verwund,,,, »S
einer im Felde enifta „denen Krankheit die Kriegso «rw«,-d»ü
sähigkeii verloren Hoden, noch voll gainisonverwcnvumns -i
sein, 4, eine dem Ansehen de» vssiziersstande » « ulprech , !.
« ' -che LebenFtellv,ig besitzen, «Wild v, Hohenborn, "

* Der «Bnndesrai hat eine «Bekannttnächung erlaflcn , iü:
weiche der Reichskanzler »rmüchiiai wird , den «Verkehr nn , w
und «Neinianngsmikieln , die ohne Berwendung von psianzücher
lierischcn Orlen , Fetten , vei oder Fettsäuren hergestellr sind,
regeln . Eine demriige «Negeiung war ersorderiich , weil , inh
der « napphest an fetthaltigen Wasch,nittein und der dadurch -
wendig gewordenen 'Lesckirankungen ihrer Abgabe aus des,,,,
Monaismcngen , „senlose «Wasch und «Neinigungsmiiiel " in -
Umsange in den Berkehr gebrach , werden . Zur Anpreisung f
Waschmittel werden vieisach irresührende «Bezeichnungen oere
auch werden «Preise dasür gesorderi , di» in keinem » erhälinu
ihrem «wert und den Hersieliungskosien siede». Durch «in,
kannimachnng de» «Reichskanzlers vom gleiche» Inge wird
angeordnet , daß sür fettlofe «Wasch- und SteinigunnemIttel
Wo « „Seist " nicht verwendet werden dars , und daß biefe an, f
ober adniichen anorganischen Stoffen oder Mineralien besiede»'
Wasch- und «Neinigungsmiiiel nur in destimmien gönnen
Gemichtsteiien in den «Berkehr gebracht werde » bllrsen . An
werde » Vorschriften öder die «Packrmg und den Kieinoerkaunr
geirossen . Bei Abgabe an den Berdraucher dars der Pre»
Waschmitteln in Stücksarm I Pfennig sür se 25 Gramm , bei 2!
Mitteln in «Puioersorm 25 «Pfennig ftir ein Kilogramm nickst-
schresten,

" «Preußisch - Süddeuische Klassenloiteri,
der «estrigen «Bormittagsziehung sielen 15 000 Mnrk aus dir «!
mer 87 808, 10000 Mark aus die Nummern 84 504 und llii
5000 Mark auf die «Nummern 022 38 007 und 194 386, 30001
auf die Nummern 84 925 13» 117 152801 und 156 788. 3n'
RachmIIlagsziehung fiel je ein Gewinn von 3000 Mark o»i
Nummern 40 985 152 378 . lohne Gewähr t

Wiesbaden , 6, Okiober , Die Zeschnnnge » aus die I«
Kriegsanleihe dezissern sich hier aus 02 « Millionen Mali
übersckireiien etwa » die Zeichnungen aus die vierte Kriegsar !: '
die 92 KI Millionen «Mark ergaben . Aus die dritte Krieg« ,
waren 95 Millionen Mark gezeichnet worden,

st . Der hier sei, dem 17, Juli d. Je , eingerst.
stn Goidankausstelle sind bis setzt von 4000 diesigen EinwoiM
Schmucksachen uderdracksi worden , wofür die Stelle den öolS-
vvn 100 008 Mark ausgezahtt hak,

wc . Vorgestern ist in Heideider « der Besitzer der 'Bravem
der B,erstadter Straße , Han » Küssner , gesiorde », — Vom « "
macht . Die Anfuhr von Ödst hat sich in der lebten Zeit uitas
hoben und war in den letzten Tagen , bei stabilen Preisen,

„ J ® *" " da» Gute dock, immer so scldstversiondlich wäre ! «
ist Dir das nichl sehr beschwerlich, «Mutter ? Könntest Du die bi,
mch, ander » unlerftüßen ? Han » würde Dir sicher mehr iiir Bei.
Armen geben , wenn Du ihn bittest.

Die alle grau wehrte heftig ab,
«Nein, nein , Frechen , die Frende niöchie ich nichl niisfen ~

Mare Ich dann nack, nütze aus der Well ? Ick, muß „ war- hist,
ivosür ich meine Kraft eins»s,en kann : ich war « sehr betrüb !, wo
>ai n -chl wehr könnte . Und Han » um Geld bitten ? «Ach, Fetche
der gib , mir so virs — Du glaubst nickst, wie leichisinnig dir d>
schenkt, wenn man ihn bitte , — so wenig leichtsinnig er I«»
auch ist.

J?ee i£ d,clIe« ihren «Augen schimmerte e» feucht.
Ja , «Mniiee , das habe ich schon gemerli,
Frau Anna Nitter hatte sich am Fenster an ihr «Nulstüchch-

gesetzt,
«Nun ses,' Dickt, Töchirrckien, und erzähle mir ein dißcki-'»

Eurer Reist , «War » sckstin?
Fee zog ein niedrige » Holzscheineichen Herde! und ließ sick: nec,

ihrer Schiviegernnstirr daraus nieder.
Ach seizi sitzest Lu da , Ml« mein Hans , Dir hockt sich

mn nedsie » ans das Schenieickien, wenn rr zu mir roii:
dos hat er noch ans seinen Kinderiagen an sich, «Ai»
snß er immer rittlings draus und nannte den Slienui sein !)iri
pfrrb

Konnni Han « oft zu Dir , «Mutter ? fraate die svngc ö«
interefflert.

«Nalüriich, Töchlerckicn, jede «Wache ein paarmal . Da e:
eine junge Frau dar . wird rr nickst mehr so oft kommen, da: fl».
,a nicht , «Ader bisher , wenn seine Geschösie es nur irgend frlaii
len , kan , er drrl -, blermal jede Woche, O, er Ist ein so guter , M-
rnillcr Cohn und er ehrt seine «Mutter , wenn sie auch nur m
schlickst« Frau geblieben Ist, Jo , Fecchen , der Han » ho, ein Istt-
volle » Herz , obgleich rr sich Immer so Ichross anftellt . Ein Stirn
>"pk Ist er schon — aber ein Herz hat er , ivie «Wachs sa weich! 1»
Ick, vorigen S> rbsi krank war , Hai er zehn Tage hier im ,«iöu«ist
znaebrachl , irotzoem die «Wedlichen mich gut verpstegte , 'Adel
ließ sich» nicht nehinen , bei mir zu bleiben , die Halde Nach! id»
immer bei mir gewacht . Dann pflegte er oben in feinem « W'
JliibdKii rin paar Stunden zu schlnseiW Da Hai er schon ul« ^
sein «Leit stehen gehabt und hm auch da « geschiasen, bi» er i» 2»
jfliib die gute Stelle rriegle . Da Hai er mir jeden «Monist Gel« »
schickt, daß ich's mir ein bißchen bekiaqlich «nnchen komtte-

<Fortseßuug solch.)
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